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Telegramm der Danziger Zeitung. 
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oſen, 9. Juni. Der Oberpräfident Günther 
. heute das Domcapitel zur Wahl eines 
Bisthumsberweſers auf. Das Vermögen des erz⸗ 
biſchöflichen Stuhles wurde im Namen des Ober⸗ 
präfidenten durch den Landrath v. Maſſenbach 


mit Beſchlag belegt. 


—— — EEE ee 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ation des De⸗ 
Fabius über die Kriegführung in Atch in 
veranlaßte in der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer eine ſehr erregte Debatte. Der Miniſter 
der Colonien, Frauſen van de Putte, beantwortete 
die Interpellation und erklärte, daß über eine neue 
Expedition nach Atchin und über die Frage, ob 
dem General van Swieten wieder der Oberbefehl 
übertragen werden ſolle, noch Nichts beſchloſſen 
ſei. Ein Antrag von Fabius, dem auf ſein Ver⸗ 
langen verabſchiedeten General Verſpyck für ſeine 
in Atchin geleiſteten Dienſte den Dank der Kam⸗ 
mer auszuſprechen, wurde, nachdem einige Mit⸗ 
glieder den Antrag als ein Tadelsvotum gegen die 
Begierung gekennzeichnet hatten, mit 36 gegen 26 


og 


. aag, 8. Juni. Eine Juterpe 
putirten ; 


mmen abgelehnt. 


Madrid, 7. Juni. Die amtliche „Gaceta“ 
meldet von einem gegen vier carliſtiſche Truppen⸗ 


abtheilungen unweit Gandeſa durch die Regie⸗ 


rungstruppen gelieferten Gefecht, wobei die Car⸗ 


liſten 80 Todte hatten und 30 Gefangene — dar⸗ 


unter mehrere Offiziere — verloren. Daſſelbe 


Blatt veröffentlicht ein Rundſchreiben des Mi⸗ 


niſters der auswärtigen Angelegenheiten Ulloa an 
die ſpaniſchen Vertreter im Auslande, in welchem 
ausgeführt wird, daß die Regierung alle ihre An⸗ 
ſtreugungen darauf richte, die Ordnung im Innern 
herzuſtellen und ſowohl in Spanien ſelbſt, wie auf 
Krieg zu Ende zu führen. Dieſelbe er⸗ 

Bruch auf formelle Anerkennung 
durch die auswärtigen Mächte, hoffe aber, dieſel⸗ 
der Anarchie und 
uſtrengungen ge⸗ 
obald der 10 85 Ausnahme⸗ 


Cuba den 
hebe keinerlei An 


ben würden ihre auf e 
des Despotismus n 
bührend würdigen. € f 1610] 
uſtand vorüber fei, würden die Spanier ihren 
illen betreffs der künftigen Regierungsform ohne 
jeden äußeren Druck frei ausſprechen können. 
Copenhagen, 8. Juni. Der König hat heute 
en 8 der hier eingetroffenen 
u gatte „Niobe“ empfangen. 
Die evangelifchen Kreisſynoden. 


liſchen Kirche geſchehen. Ein Erlaß des Ober⸗ 
kirchenraths vom 2. d. M. macht bekannt, daß die 
neuen Kreisſynoden im Laufe des Monats Juni 
zuſammentreten werden. Nach der Gemeinde⸗ und 
Synodalordnung (8 50) beſteht die Kreisſynode 
aus dem Diözeſan⸗Superintendenten als Vorſitzen⸗ 
den, den Geiſtlichen des Kreiſes und ebenſoviel 
weltlichen Mitgliedern, welche von den Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenräthen gewählt werden. Die Kreis⸗ 
ſynode tritt in der Regel jährlich einmal 
zuſammen. Zweck der diesjährigen iſt die Voll⸗ 
— pp. ̃¶¾ . ˙ . AT TTTER 


Im zweiten Act der Völker⸗Tragödie. I. 

Der Niedergang Frankreich's im letzten Kriege 

macht den Eindruck eines nach dem Geſetze der 
Steigerung regelrecht aufgebauten Trauerſpieles 
in fünf Aufzügen. Mit Wörth und Spicheren 
ſchließt der erſte Aufzug, mit den Kämpfen um 
Metz der zweite, mit Sedan der dritte, mit der 
Uebergabe von Metz der vierte und mit dem Falle 
don Paris endet das erſchütternde Spiel. Das 
üngſt erſchienene fünfte Heft des preußiſchen 
Generalftabswerfes bewegt ſich im zweiten Acte 
der großen Tragödie; es behandelt die Tage vom 
15. bis 17. August, wodurch der günſtige Erfolg 
des Ganzen geſichert wurde. 

Nach der Schlacht von Boruy glich Bazaine 
— wie Alfred Königsberg in der „N. fr. Pr.“ 
ausführt — einem entkommenen ne der aber 
eine lauge ſchwere Kette nachſchleift, die feine 
Wiederexgreifung ermöglicht. Moltke und alle 
höheren Führer dachten ſich damals die Sach⸗ 
lage nicht anders, als daß Bazaine mit dem Gros 
nach Verdun entkommen werde, daß man jedoch in 
Gewaltmärſchen ſeine Nachhut ereilen, ſchlagen, 
nach Metz abdräugen und reiche Beute machen 
könne. Sie ließen es ſich aber nicht träumen, 
daß fie ſogar vor dem Gros Bazaine s jemals die 
Maas erreichen könnten, da Bazaine den ſchnur⸗ 
geraden Weg dahin durch Meß nahm, während 
ie einen ungeheuren Bogen zu beſchreiben hatten. 

wäre ihnen au niemal 
wenn Bazaine nicht die Stellung 
bei uneinnehmbar aten hätte, 
ei geullgendem Provian 
nur ſcwer von . ſo daß er eigentli 
jede Gelegenheit willkommen hieß, um yon dahin 
e wie die Schnecke in ihr vr = 

on Metz führen dre Straßen nach Ver 155 
Gewannen die Preußen dieſelben, ſo war Bazaine 
von Frankreich abgeschnitten und mußte in der 
denkbar ſchlimmſten Lage mit verkehrter Front 
ſich ſchlagen. 

Friedrich Carl ſchickte ſogleich am Vormittag 
des 15. von Pont-à⸗Mouſſon die 5. Cavallerie⸗ 
Divifion (Rheinbaben) gegen die ſüdliche Straße. 

Mars⸗la⸗Tour fließ ſie um zwei Uhr Nach⸗ 
mittags mit der Cavallerie⸗Diviſion Forton zu⸗ 
ſammen, zu der ſich bald die Cavallerie⸗Diviſion 
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auch ist, und ee 
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Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogle 
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ugwärts 1% 20 . — Inſerate, pro Petil⸗Zeile 


ziehun 


Civilehegeſetz in der vorhandenen Ordnun 
kirchlichen Aufgebots nothwendig? 2) 


Taufe für die 


6) Welche V 
Kirchenbücher zu treffen? / 


kundungen und Verhandlungen über Confeſſion und 
Union ſind, wie der Erla 
hebt, unſtatthaft. Immerhin ſind die Wahlen für 
die Provinzialſynoden und die Verhandlungen über 
die vorerwähnten Fragen von ſo großer Wichtig⸗ 
keit für die Weiterentwicklung der Organifation 
der evangeliſchen Kirche, daß diejenigen, welche die 
Wahlen zu den Kreisſynoden zu vollziehen haben, 
gut daran thun werden, ſich baldigſt über die zu 
wählenden geeigneten Männer zu verſtändigen. 
Alle diejenigen, welche für eine ruhige Ent⸗ 
wickelung der Angelegenheiten der evangeliſchen 
Landeskirche ein Herz beſitzen, werden durch den 
Erlaß des Oberkirchenraths ſich wohlthuend berührt 
fühlen; Mißbehagen werden dabei nur die kleinen 
Kreiſe empfinden, in welchen bisher ſo zu ſagen 
das kirchliche Wetter gemacht wurde. Wer per⸗ 
ſönlich die Schwierigkeiten kennen gelernt hat, 
welche von Seiten zelotiſcher Paſtoren in vielen 
Gemeinden bei den letzten Kirchenwahlen denjenigen 


Wahlen hinwirkten, der wird uns zugeben, daß 
eifrige Hingebung an kirchliche Angelegenheiten 
dazu gehört hat, um ſich durch dieſe Schwierig⸗ 
keiten nicht von der Wiederbelebung kirchlichen 
Sinnes unter den Gemeindemitgliedern abſchrecken 
zu laſſen. Die Zahl derjenigen Gemeinde⸗ 


was anders aber 11 die Schuld daran, als 
diejenige Richtung unſres Paſtorenthums, welche 
die Mitwirkung des Laienelements in kirchlichen 
Angelegenheiten auf eine leere Form hinabzudrücken 
lange Sabre hindurch befliffen geweſen iſt. Die 
Wiederbelebung des Sinnes für kirchliche Dinge 
unter ſolchen Gemeindemitgliedern, welche den 
Frieden ihres Hauſes gegen die Berührung mit 
einem unduldſamen Paſtorenthum abſchließen zu 
müſſen glaubten, kann gewiß nur der evangeliſchen 
Kirche ſelber zu Gute kommen, die doch ihrem 
Weſen nach auf der lebendigen Theilnahme der 
Gemeindemitglieder an ihren Angelegenheiten, den 


Valabregue geſellte. Um drei Uhr ſcharmützelten 
bereits vierundoreißig preußiſche Schwadronen 
nebſt zwei reitenden Batterien mit dem Feinde. 
Als die Preußen, kühner geworden, auch auf der 
mittleren Straße bei Jaruy ſich einniſten wollten, 
wurden fie von der dort haltenden Cavallerie⸗ 
Diviſion Barail (dem bisherigen Kriegsminiſter) 
ſogleich auf die erſte Straße zurückgeworfen. 
Warum die dreifach überlegenen feindlichen Reiter⸗ 
maſſen die Preußen nicht auch von dieſer 
unterſten Straße wegfegten, blieb unver⸗ 
ſtändlich. So beobachteten ſich die beider⸗ 
ſeitigen Reiter, bis beim Einbruche der Nacht beide 
Theile auf dieſer unterſten Straße Bivouak be⸗ 
zogen, die Franzoſen bei Vionville und die Preußen 
bei Mars⸗la⸗Tour. Inzwiſchen marſchirte das 
beiderſeitige Fußvolk heran, ſo daß es am 16. zu 
einer Schlacht kommen mußte, wenn nicht das 
franzöſiſche Fußvoll, das ſchon am Nachmittage 
des 15. in bedeutenden Maſſen bei Rezonville an⸗ 
gelangt war, die Nacht durchmarſchirte, da die 
preußiſchen Reiter allein es nicht aufhalten konn⸗ 
ten. Jeder andere Feldherr würde ſich entſetzt 
haben, auf ſeiner Rückzugslinie den Feind vor⸗ 
zufinden, würde ihn augenblicklich verjagt und dann 
eiligſt feinen Marſch fortgeſetzt haben. Aber 
Bazaine iſt für alles blind, ſo lange er ſeine fixe 
Idee, die gute Stellung von Metz, vor ſich hat, 
„von der er ſich nicht abdrängen laſſe“. 

Blos Napoleon, als er am 15. Nachmittags 
die Anweſenheit der Ulanen auf der unterſten 
Straße erfuhr, eilte für ſeine Perſon am frühen 
Morgen des 16. auf der mittleren Straße davon. 
Die ohnehin ſchwache Armee von Metz ſchwächte 
er nun noch um die Cavallerie⸗Brigade Marguerite, 
de er fih als Bedeckung mitnahm. Statt nun 

hargen au die preußiſchen Regimenter zu machen, 
wo ſie das Zünglein an der age geweſen wäre, 
mußte fie jetzt eine armſelige Kutſche mit einem 
armſeligen Abenteurer bewachen. 

Hatte Bazaine ſchon am Nachmittag des 15. 
nicht die deutſche Reiterei verjagt und ſeinen 
Rückzug fortgeſetzt, ſo mußte er das wenigſtens 
am Vormittag des 16. thun. In der That waren 
die deutſchen Generale in ihrer Anficht, daß das 
Gros Bazaine's längſt an die Maas abgezogen 
ſei und ſie nur ſeine Nachhut vor ſich hätten, durch 


0 der Wahl von Abgeordneten zur Pro: 
vinzialſynode. Außerdem ſollen nach dem Erlaß 
des Oberkircheuraths die Kreisſynoden ſich über 
folgende Fragen gutachtlich äußern: 1) Welche 
Veränderungen werden mit Rückſicht auf 5 

e 
elche 
Beranftaltungen find kirchlicherſeits zu treffen, da⸗ 
mit die kirchlichen Trauungen als Sitte erhalten 
bleiben und der Civilehe die kirchliche Trauung 
alsbald nachfolge? 3) Iſt eine Aenderung der 
Agende bei den Trauungen begründet und wie iſt 
ſie zu ändern? 4) Sollen die kirchlichen Ehehin⸗ 
derniſſe, in ſo weit ſie durch das Civilehegeſetz 
nicht berührt werden, weiter gelten? 5) Welche 
kirchlichen Veranſtaltungen find zu treffen, um die 
Kinder, nachdem der Taufzwang 
durch das Civilehegeſetz beſeitigt ist, zu erhalten? 
eränderungen ſind in Bezug auf die 


Bekenntniß⸗ und Unionsfragen werden nicht 
zur Verhandlung gebracht; alle Erklärungen, Be⸗ 


des O.⸗K.⸗R. hervor⸗ 


Männern in den Weg gelegt wurden, die auf eine 
rege Betheiligung der Gemeinde⸗Mitglieder bei ven | b 


I ieder, welche das Wahlrecht ausübten, iſt 
f ö A En 8 as Wahlrecht en, iſt 

In dieſem Monat ſoll ein weiterer Schritt 
zur Fortbildung der Organiſation der evan ge⸗ 


agergafſe No. 4 


äußeren wie den inneren, beruht. 


Verſuch gemacht werden, in den Kreisſynoden 
Streitigkeiten über Glaubensfragen anzuregen, ſo 
werden diejenigen, welche eine ſo en 
und unſtalthafte Polemik veraulaſſen, ge 
bührend in die Schranken zu weiſen ſein; vor 
Allem haben die liberalen Mitglieder der Kreis⸗ 
ſynoden jedes Glaubeus⸗Examen, 


unterfangen möchten, als ganz ungehörig ab⸗ 
zufertigen. 

Was die mit der Ci vilehe b e 
Frage betrifft, ſo iſt das betreffende Geſetz im 

uſammenhalte mit $ 337 des Strafgeſetzbuchs 
o klar, daß keine Interpretationskunſt daraus die 
Statthaftigkeit einer kirchlichen Trauung vor dem 
bürgerlichen Abſchluß der Ehe herauszudeuteln 
vermag; es wird einfach einer Verleſung der be⸗ 
treffenden Stellen bedürfen, um den conflictsluſtigen 
Paſtoren die Ueberzeugung beizubringen, daß ſie 
nur die Wahl haben, ſich dem Geſetz zu fügen, 
oder wider daſſelbe zu verſtoßen und dann die 
Folgen deſſen über ſich ergehen zu laſſen. 

Der betreffende Paragraph des Strafgeſetzbuches 
lautet: „§ 337. Ein Geiſtlicher oder anderer 
Religionsdiener, welcher zu den religiöſen Feier⸗ 
lichkeiten einer Eheſchließung ſchreitet, bevor ihm 
nachgewieſen worden iſt, daß eine Heirathsurkunde 
von dem Perſonenſtandsbeamten aufgenommen ſei, 
wird, wenn zur bürgerlichen Giltigkeit der Ehe 
die Aufnahme einer Heirathsurkunde erforderlich 
iſt, mit Geldſtrafe bis zu einhundert Thalern oder 
mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft.“ 


Danzig, den 9. Juni. 

Die „N. A. Z.“ widmet der Umwandlung 
der Juſtizverfaſſung im deutſchen Reiche einen 
längeren Artikel, ans dem hervorgeht, daß es noch 
immer nicht überflüſſig iſt, die particulariſtiſche 
Strömung auch auf dieſem Felde zu bekämpfen. 
Das officiöfe Blatt hebt hervor, daß das preußiſche 
Prozeßweſen auf weſentlich anderen Grundlagen 
eruht, als das der andern Bundesſtaaten, daß 
unſere Prozeßordnung ein Flickwerk iſt und unſere 
Gerichtsverfaſſung den Richter mit Aufgaben 
belaſtet, die gar nicht ſeines Amtes ſind, Ueber 
die projectirte Juſtizreform theiltdas Blatt Fol⸗ 
gendes als leitende Grundſätze mit: „Durch 
die neue Prozeßordnung ſoll der Richter feinem 


wahren Beruf — dem des Rechtſprechens — 
8 N 5 den, während die 


“ 
0 


prozeſſualiſche 


die ſonſt unbegreifliche Thatſache beſtärkt worden, 
daß ihrer Reiterei geſtattet wurde, auf der unterſten 
Metz⸗Verduner Straße nach Belieben zu bleiben. 
In dieſer Anſchauung hatte Friedrich Carl für 
den 16. befohlen, daß die zwei dem Feinde zunächſt 
ſtehenden Corps nach Verdun zu eilen hätten. 
Blos ein einziges Corps, das dritte, ging Vor⸗ 
mittags über den Weg Bazaine's und das zehnte 
konnte, ſo raſch es auch von Verdun umkehrte, 
jenem vor dem Spätnachmittag nicht Hilfe bringen. 
Dieſes dritte Corps griff nur deshalb den Feind 
an, weil es in ihm die Nachhut Bazaine's zu er⸗ 
blicken vermeinte, der es ſich gewachſen fühlte. 
In deſſen hatte man das Gros Bazaine's vor ſich. 
Die Corps Canrobert, Froſſard und die Garde 
Bourbaki's, die am 14. nicht gefochten und nun 
den linken Flügel bildeten, waren nämlich am 
Nachmittag des 15. in Rezonville eingetroffen, 
hingegen waren die Corps Ladmirault und Leboeuf, 
die bei Borny bis in die ſinkende Nacht gekämpft 
hatten, am 15. nicht marſchfähig und konnten 
wegen der alle Wege ſperrenden Trains erſt am 
Mittag des 16. aufbrechen. Ein entſchloſſener 


Offenſipſtoß Bazaines mit den drei bei 
Rezonville gelagerten Corps mußte am 
Vormittag des 16. das allein anweſende 


dritte (brandenburgiſche) Corps zertrümmern und 
bis zur Moſel hinabfagen, bevor das zehnte zu 
Hilfe kommen konnte, und wenn dieſes am Nach⸗ 
mittag erſchien, ward es von den inzwiſchen an⸗ 
langenden Leboeuf und Ladmirault in Empfan 
genommen, wie es auch geſchah. Aber die Zeit 
vertrödeln, nach der Theorie Niel's ſich defensiv 
verhalten und die Preußen gegen die gute 
Stellung anſtürmen laſſen, bis ſie ſelber das 
Spiel aufgäben und ſich zurückzögen, mußte dem 
Marſchall zuletzt alle zehn Corps Moltke's auf 
den Hals bringen und ein umerhörtes Matt 
bereiten. 
Der Commandant des zehnten Armeecorps, 
Bolgts⸗Rheetz, marſchirte am 16. Auguſt um 6 Uhr 
Morgens nach Verdun ab; doch wollte er ſich 
gun eitig eine Aufklärung über die feindliche 
tärke bei Rszonville verſchaffen. Er gab daher 
feinem Generalſtabs⸗Chef Caprivi einige Geſchütze 
und die Halb⸗Brigade Lehmann mit dem Auftrage, 
deren andere, im Moſelthale zur Sicherung der 


; 585 auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 
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Sollte trotz 
der abmahnenden Worte des Oberkirchenraths der 


welches 
etwa unſere Orthodoxen mit ihnen anzuſtellen ſich 
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land ſchaffen, und dadurch den Einfluß auf die 
Fortbildung des Rechtes üben, welcher durch Prä⸗ 
ee wiſſenſchaftlich und graktiſch ausgeübt 
w 1 “u 


Die Ultramontanen halten das Volk während 
der ruhigen Saiſon durch 1 in Auf⸗ 
regung. Am Sonntag hat ſich 1955 ſeinen 


Wählern in Trier in einer großen Volksver⸗ 
ſammlung vorgeſtellt, wobei es gu heftigen Scenen 
gekommen zu ſein ſcheint. Die oltsverfammlung 
iſt aufgelöſt worden, wie Majunke der „Germ. 
telegraphirt, weil er geſagt habe, Bismarck ſei 
ein ſterblicher Menſch. Seine Worte werden 
aber wohl etwas anders gelautet haben. Ju der 
Nummer der „Germ.“ von demſelben Tage finden 
wir den Gedanken, den Majunke dort wohl weiter 
ausgeführt hat; nämlich daß der ganze kirchliche Streit 
nur auf derpPerſönlichkeit Bismarcks beruht, daß mit 
Bismarcks Tode alſo die Katholiken wieder oben⸗ 
auf kommen. Dann läßt die „Germ.“ durchblicken, 
daß Bismarcks Tod bald zu erwarten ſei, daß er 
an Qualen leide, die „in's Hirn geſchrieben“, daß 
ſein Herz bedrückt ſei von einer „giftigen Laſt“, 
u. ſ. w. in Proſa und Verſen. Die gläubigen 
Leſer denken ſich darunter dann allerlei Böſes, 
und das wird ja wohl auch beabſichtigt. Dieſe 
Dinge wird Majunke wohl vor ſeinen Wählern 
noch deutlicher ausgemalen haben, und daß er ein 
geſchickter Jongleur iſt, zeigt ſein Telegramm an 
dei „Germ.“. 8 ſollen die Leſer ſchließen 
— iſt es nicht erlaubt, Bismarck einen ſterblichen 
Meunſchen zu nennen, fo verlangt die Regierung, 
daß derſelbe Gott gleichgeſtellt werde. Wir würden 
uns wundern, wenn wir in den nächſten Tagen 
einer ſolchen Ausführung nicht begegneten. 

Die Fürſten von Serbien und Rumänien 
ſuchen dem zwiſchen ihnen erzielten Einverſtändniß 
eine größere Bedeutung zu geben, indem ſie, um 
jede „Mißdeutung“ zu vermeiden, den Mächten des 
Pariſer Vertrages notifieirten, daß die in 
Bukareſt vollzogenen Abmachungen ſich die 


Innehaltung der vertragsmäßig beſtehenden 
Competenzgrenzen zur ſtrengen Pflicht emacht 
und daß ſie nicht die Verletzung Dritter, 
ſondern a den eventuellen Schutz 
der ea echte in's Auge gefaßt haben. 
Das offtziöſe Blatt der rumäniſchen Regierung 


führt bereits folgende Sprache: „Rumänien ver⸗ 
langt nichts Neues. Es will durchaus kein Ver⸗ 
langen ausdrücken, welches irgend einen Conflict 


tet ſich a 


im Orient herbeiführen könnte. Rumänien be⸗ 
tracht 


ö dem Rechte nach auß 
f die orientaliſche Frage erſt auf f 
der Donau an. Man verleumdet ſom 

Rumänien, wenn man ihm ehrgeizige Entwürfe 
zuſchreibt, und wenn man es als mit einem Feuer⸗ 
brand bewaffnet darſtellt, den es bereit ſei, in den 


Orient zu ſchleudern.“ 


Deutſchland. 

* Berlin, 8. Juni. In hieſigen 3 
wendet man den Vorgängen in Frankreich 
unausgeſetzt die größte Aufmerkſamkeit zu. Mehr 
noch, als die militäriſchen Reformen und die 
CPP 


Moſelbrücken zurückgebliebene Hälfte unter dem 
Oberſt Lyncker an ſich zu ziehen und dann mit 
dieſem Fußvolke und der Cavallerie⸗Diviſion Rhein⸗ 
baben eine gewaltſame Recognoscirung vorzu⸗ 
nehmen. Den Franzoſen war dieſe Reiterei den 
ganzen Nachmittag des 15. gegenübergeſtanden, 
auch konnten ſie des Nachts ihre Wachtfeuer wahr⸗ 
nehmen. Trotzdem ließen ſie ſich, wie ſo oft in 
dieſem Kriege, überrafchen, als ſollten ſie diesmal 
keine einzige ihrer vielen Tugenden, ſondern nur 
ihre ſämmtlichen Fehler der Welt zeigen. Von der 
Cavallerie⸗Diviſion Forton wurde dle Dragoner⸗ 
Brigade Prinz Murat beim Pferdetränken von den 
Granaten der preußiſchen reitenden Batterien er⸗ 
eilt und in die wildeſte Flucht gejagt, 9 die 
Cüraſſier⸗Brigade Gramont kaum Zeit fand, die 
Pferde zu beſteigen und das Weite zu ſuchen. Wie 
Napoleon III. ein Zerrbild ſeines Oheims, ſo war 
auch dieſer Prinz Murat ein Spott auf den Namen 
ſeines Ahns, des beſten Reitergenerals und Carrs⸗ 
ſprengers ſeiner Zeit — eine Beſtätigung des ur⸗ 
alten Erfahrungsſatzes, daß große Männer meiſt 
eine unfähige Nachkommenſchaft haben. 

Erſt die aus Rézonville vorbrechenden Ju⸗ 
fanteriemaſſen Caurobert's und Froſſard's 
zwangen die durch Vionville und Flavigny 
nachjagenden preußiſchen Reiter zur Umkehr. 
Die preußiſchen Reiter konnten es nicht hindern, 
daß Canrobert Vionville und Froſſard Flavigny 
beſetzten, deren Rückeroberung dem Corps Alvens- 
leben ſpäter ſo ſchwer fallen ſollte; ja Froſſard 
trieb die ſechste Cavallerie⸗Diviſion nach Gorze 
und Canrobert die fünfte nach Mars⸗la⸗Tour 
zurück. Caprivi wußte jetzt mehr als genug, daß 
nämlich die Frauzoſen in äußerſt ſtarken Waffen 
in Rezonville ſtänden; er ſchickte einen Offizier 
nach dem andern an, feinen Chef Voigts⸗Rheetz 
daß er das zehnte Corps von der Richtung au 
Verdun abrufe und x über Kopf nach Mars 
la⸗Tour inſtradire. Bis dahin blieb durch mehr 
als ſechs tödtliche Stunden das jetzt um neun Uhr 
in Gorze eintreffende Corps Aldensleben ganz 
allein den Wuthſtreichen der geſammten Armee 
Bazaine's ausgeſetzt. a 

Das Schlachtfeld des 16. Auguſt liegt auf 
beiden Seiten der ſüdlichen Metz⸗Verduner Haupt⸗ 
ſtraße. Dieſe Chauſſee läuft zwiſchen Gravelotte 
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Dieſer Unfall ſteht übrigens durchaus Nereiugeft |diefem Jahre, wierer mit großer Lebhaftigkeit Im 
ea Ale Ne Meißgeſchick 1055 Monat Mai ſind etwa gegen 30,000 Stück Baubötzer, 

; ein le ef bet n ut zumeiſt aus Privatforſten zur Verflöſſung gekommen. 
ſchreiben, hg ſich 90 ſolcher 10 Wel befannt ei Der Vertrieb würde ein noch viel größerer geworden 
der Route von Peking nach Kiachta noch nicht zu ſein, wenn nicht die Abholzung ausgedehnter Forſten, 
getragen bat. Re entlang der pommer'ſchen Grenze, dadurch verhütet 
7... TEE worden wäre, daß die zahlreichen Oppothekgläubiger 
Danzig, 9 Juni. ſich in's Mittel gelegt und die gedrängten Beſitzer 
durch Aufbringung der nöthigen Capilalien in den 
Stand geſetzt hätten, ſich aus augenblicklicher Verlegen⸗ 
heit ziehen zu können. — Man ſollte es kaum glauben, 
wie leichtſinnig die Bevöllerung ganzer Yandftriche mit 
der Benutzung der ihnen von der Natur gebotenen 
Hilfsmittel zur Exiſtenz umgeht und ſich die Quellen 
ihres Wohlſtandes ſelbſt verſtopft. Dahin gehört 
auch die gewiſſenloſe Ausbeutung ſo vieler fiſch⸗ 
reicher Seen. Zahlloſe Fiſche, oft kaum zolllang, 
werden alljährlich an manchen Orten gefangen und als 
Futter für die Schweine und das Geflügel gebraucht. 
Auf die Wochenmärkte damit zu ziehen, hütet man ſich 
aus begreiflichen Gründen und ſo erzielt man einen 
kaum nennenswerthen Nutzen. während durch Heran⸗ 
wachſen der Sämlinge eine enorme Einnahme ge⸗ 
wonnen werden könnte, beſonders wenn, dem Beiſpiele 
unſerer weſtlichen Landsleute folgend, der Ergiebigkeit 
der Natur durch künſtliche Fütterung zus Hilfe ge⸗ 
kommen würde. 

— Vor Kurzem ſtarb in Pr. Ey lau ein Kürſch⸗ 
nergeſelle, welcher ſich eines eigenthümlichen Expe⸗ 
riments wegen ſchon bei Lebzeiten mehrfach Auerkennung 
erwarb. Er fabrizirte nämlich durch Walken des 
Leders aus einem Stück und ohne Naht oder An⸗ 
wendung der ſonſt nöthigen Mittel, nur vermöge eines 
eigens dazu gefertigten Leiſtens, der aus vielen Theilen 
beſtand, einen Stiefel, an dem nicht nur alle nöthigen 
Beſtandtheile vorhauden, ſondern auch Näthe, Speilen 
x. markirt waren, jo daß man denſelben nur bei ge⸗ 
nauer Unterſuchung von einem gewöhnlichen unter⸗ 
ſcheiden konnte. Von dem deutſchen Kaiſer und dem 
Kaiſer von Rußlaud, welchen er Exemplare ſeines 
Fabrilats überreſchen ließ, erhielt er als Anerkennung 
namhafte 1 Auch auf der Wiener Welt⸗ 
ausſtellung befand ſich ein Paar jener aus einem 
Stück gearbeiteten Stiefel. 


Befeſtigungspläne im Oſten iutereſſirt augen⸗ ſchwert. Concha verlangt übrigens auch Verſtär⸗ 
blicklich das innere Parteitreiben. Daß man bei kungen, da er in den Städten Beſatzungen zurück⸗ 
uns Frankreich die Ruhe gönnt, deren es dringend laſſen will. — Der „Times“ wird aus Santander 
bedarf, wenn ſein Wohlſtand nicht in der bedenk⸗ telegraphirt: „Die Aufſtellung einer fremden 
lichſten Weiſe zerrüttet werden ſoll, iſt, ganz ab- Candidatur würde in Spanien höchſt mißliebig 
geſehen von der bedrohlichen Rückwirkung auf aufgenommen werden. In der Armee wird dem 
nuſere eigenen materiellen Jutereſſen, um ſo un⸗ Prinzen Alfons der Vorzug gegeben: aber die 
zweifelhafter, als wir in den thatſächlichen Ber⸗ Mehrzahl der Nation möchte die gegenwärtige 
hältniſſen begründete Garantien haben, daß nicht Einrichtung nicht geſtört wiſſen und Serrano durch 
leicht eine Regierung in Frankreich die Revauche⸗ einen Cortesbeſchluß zum Präſidenten auf vier 
politik zu ihrer nächſten Aufgabe machen werde.] Jahre eingeſetzt ſehen.“ 
Man giebt ſich bei uns zwar in dieſer Hinſicht England. f 
durchaus keinen Illuſionen hin und hält beiſpiels⸗ London, 6. Juni. Der Pole Gennovitſch 
weiſe die Republik des Herrn Gambetta oder das — belläufig ſeiner Staatsangehörigkeit nach ein 
erſtrebte Königthum der Orleaus oder Heinrichs V. Deutſcher — der ſich durch fein Attentat auf den 
nicht etwa für friedlicher, als ſie ſein können und Prinzen Eduard von Sachſen⸗Weimar berühmt 
wollen; man weiß aber, daß auch für fie die gemacht, wurde in geſtriger Polizeigerichtsſitzung 
Bäume nicht in den Himmel wachſen und zudem als harmloſer Geiſteskranker gegen Bürgſchaft 
hat man das ſichere Gefühl, daß ſie ſich gegenfeitig | feiner Freunde unter Mitgabe einer Verwarnung 
ſelbſt den Boden in für fie verhängnißvoller Weiſe aus der Haft entlaſſen. f 
untergraben haben. Nach den Berichten, die bier⸗ Mußland. 
her gekommen ſind, unterliegt es keinem Zweifel, Petersburg, 30. Mai. So unvermittelt wie 
daß Mac Mahon einen Staatsſtreich, wenn dies Jahr auf Kälte (2 Grad an Montag Morgen) 
nicht beabſichtigt, fo doch als Eventualität in's Hitze (geſtern Abend 11 Grad) folgte, find ſelbſt 
Auge gefaßt hat, und daß es fein nächſtes wir es nicht gewohnt, die wir doch gewöhnlich ohne 
Ziel iſt, die National⸗Verſammlung ausein⸗ Uebergang vom Winter in den Sommer gehen. 
ander zu treiben. Unverkennbar wird der Dienſtag noch Pelze, geſtern Sommerkleider, vor 
Marſchall bei dieſer Politik von der Mehr⸗ vier Tagen blaue Naſen, kalte Hände, geheizte 
zahl der beſitzenden Bevölkerungsklaſſe unter⸗ Oefen, heute glühende Geſichter, Schweiß auf der 
ſtützt, die faſt allein die finanziellen Laſten zu Stirne, weitgeöffnete Fenſter. Faſt Niemand hatte 
tragen hat und die lediglich in der Herſtellung dic alljährliche Ueberſiedelung auf's Land gewagt, 
ſtetiger und geordneter Zuſtände Rettung für ſich die wenigen Familien, die von etwas Sonnenſchein 
erkennt. Man meint, daß Mac Mahon vielleicht und dem Kalender verführt, vor zwei Wochen hin⸗ 
ſogar auf die Idee kommen könnte, mit einem ausgezogen waren, kamen jetzt wieder mit Kind 
Pronunciamento für den kaiſerlichen Prinzen ſein und Kegel zur Stadt und beginnen nun ſeit zwei 
Werk krönen zu wollen, und bei den unzweifelhaften Tagen ihre zweite Anabaſis. Nun hat ſich aber 
Sympathien, die das Empire namentlich auf dem auch ein wahrer Fanatismus der Emigration un⸗ 
platten Lande hat, wäre der Erfolg ganz und gar ſerer Stadt bemächtigt. Geſtern und heute (denn 
nicht hoffnungslos. Was das Ausland, namentlich morgen iſt Pfingſten) ſchwanlen die hochgeladenen 
Deutſchland, Rußland und Eugland anlangt, fo) Möbelwagen zu allen Thoren hinaus, die Bahn⸗ 
würden dieſe einer Reſtauration des Kaiſerreichs züge ſind mit auf das Land Fliehenden bedeckt und 
ſicher nichts in den Weg legen, vorausgeſetzt, daßſes wird wahrhaft wie ein Geſchäft getrieben, die 
die Kalſerin Eugenie nicht mit einer activen Rolle | fo ſchmerzlich verkürzte Sommerſaiſon nur ſchuell 
bedacht wird; den unheimlichen und verhängniß⸗ anzutreten. Es iſt für uns eine Nothwendigkeit, 
vollen Einfluß dieſer Frau würde man von vorn⸗ den kurzen Sommer 3—4 Monaten zur Reſtaura⸗ 
herein zu beſeitigen bedacht ſein. tion des Körpers und der Seele anzuwenden, daher 
— Die K. Brigg „Rover“ hat am 5. v. M. Behörden und Geſchäfte eine Art von Sommer⸗ 
Havanna verlaſſen, ankerte am 12. Mai vor Char⸗ ſchlaf ſchlafen und alle Schul-Anftalten Sommer⸗ 
leſton und beabſichtigte am 22. oder 23. deſſelben ferien haben. ' a 
M. die Reiſe nach Norfolk fortzuſetzen. ; Petersburg, 4. Juni. Die deutſche Petri⸗ 
Der Handelsminiſter hat angeordnet, daß in[ſchule wird in dieſen Sommerferien eine für die 
Zulunft die ſämmtlichen Eiſenbahnwagen gleich- Zeit charakteriſtiſche Neuerung eintreten laſſen. 


mäßig auf allen Eiſenbahnen einen nach den verſchie⸗ Bi 
denen Wagenklaſſen ſich richtenden Anſtrich erhalten e ce e e ae en 


ie? 5 ; L K \ 10 5 
93 5 m gran Fran 419. Ala ei Knie ruſſiſchen Reich militäriſches Exercitium für 
wagen und bedeckte Güterwagen ebenfalls braun ge⸗ ihre Schüler eingeführt, welche in den Zwiſchen⸗ 
ſtrichen werden. Eine gleiche Einrichtung beſteht in ſtunden von Unteroffizieren geleitet im Hof der 
Oeſterreich ſchon ſeit mehreren Jahren. Schule ſtatt hat. Zunächſt hat die Einführung 
f der allgemeinen Wehrpflicht dieſe Einrichtung ver⸗ 


Kaſſel, 6. Juni. Die abgeſetzten Poſto⸗ 
ren ſcheinen die geſetzlichen Beſtimmungen über anlaßt. Die Schüler der oberſten Klaſſen werden 
in den Sommerferien 1 größeren Uebungen zu⸗ 


Obrigkeit zur eſtallung des Schullehrers dahin 


welches in der letzten Nummer der „K. H. Z. 
400,000 Thlr. 


unberechtigte Führung von Titeln nicht zu kennen, 
indem fie ſich ſämmtlich noch „Pfarrer von Hom⸗ ſammentreten und Ausflüge machen. Die ruſſiſche 
breſſen, Berge“ ꝛc. nennen. Einer derſelben, Witzel Preſſe ſignaliſirt dieſe mit einem 
in Biſchhauſen, iſt bereits wegen Führung des Prädi⸗ 
„ h 4 
ger n eine Geldftrafe von einem Thaler tien bie ein gerd ener 7 
genommen worden. Auch gegen den abgeſetzten Me⸗ ſſe - Müde f 5 Tall er x 
tropoliten in Melſungen ſoll vorgegangen werden, 
weil dieſer den ihm nicht zukommenden Titel noch 
imm das von ihm herausgegebene „Miſſions⸗ 5 ſt wenn 


8 ge von Wolken⸗ f ae 

en haben in mehreren Yanbestheifen aber⸗ ff biefigen a W 

mals ziemlich bedeutende Ueberſchwemmungen 

ſtattgefunden, welche theilweiſe größeren Schaden 
anrichteten. 


Spanien. 

General Concha iſt in Logronno angekommen 
und hat dort dem greiſen Eſpartero einen Be⸗ 
ſuch gemacht, welcher ihm im Andenken an ſeine 
eigenen Kriegsthaten auf jenem Schauplatze herz 
liche Glückwünſche wegen ſeines Antheils an der 
Befreiung Bilbao's ausſprach. Die Operationen 
gegen die Carliſten ſind durch heftigen Regen er⸗ 


oder, oder wenn dieſer ſich weigern follte, dem altla⸗ 
tholiſchen. Pfarrer Grunert die Einweihung der 
Begräbnißſtätte überlaſſen. Die K. Regierung 
hierſelbſt hat in einem ähnlichen Falle anders 
entſchiedeu. Sie hatte während der Cholerazeit 
den Transport von Leichen von dem Orte, 
wo vieſelben verſtorben waren, nach den entfernt ge⸗ 
legenen Kirchhöfen unterſagt und angeordnet, daß für 
die Zeit in den Orten Hilfskirchhöfe angelegt wer⸗ 
den, um den Transport der Leichen nach den beſtehen⸗ N 
an ft t. den zu verhindern. So war auch in Bordummen, . 
„En Kreis Neidenburg, die Ortſchaft angewieſen worden, 
während der Cholerazeit einen ilfskirchhof anzulegen: 
der Ortsvorſtand kam der Verfügung nach, wählte 
aber einen Ort aus, auf dem bis dahin erepirte Pferde 
und Hunde verſcharrt worden waren, den die Leute 
gelte ae e een 
nach Schwe ete ſich hier zu einem Volksfeſte. genkathner, deſſen Großkinder dortſelbſt begraben wor⸗ 
Por 5 Stadt nit Baut en zog bie Turner⸗ 5 waren, beſchwerte ſich über die unaugemeſſene 
ſchaar nach unſerem Schützenetabliſſement, wo nach] Wahl des Ortes als Kirchhof, und die K. Regierung, 
einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle das Schautur⸗ indem ſie die 8 di de für begründet erachtete, 
nen ſtaktfand. Die zum Theil hervorragenden Feiltungen verfügte demnächſt die Ausgrabung der Leichen und 
Einzelner wurden von dem zahlreich verſammeten Veſtattung derſelben auf dem ordentlichen, ent⸗ 
115 ublikum mit Beifall aufgenommen. Ein woblthätiger fernt von Bordummen gelegenen Kirchhofe. Wir 
entſteht nun der wildeſte |< egenſchauer unterbrach zwar auf kurze Zeit das Ver⸗ lernten den Fall aus einer in dieſen Tagen 


kein Fußvolk zur Verfügung ſtand, ſo verbrauchte 
er rückſichtslos die Reiterei. Der 16. Auguſt iſt 
deßhalb ihr Ehrentag, da ſie ſich an dieſem Tage 
zu ihr ganz fremden age hergeben 
mußte, um dem Feinde über die preußiſche Schwäche 
Sand in die Augen zu ſtreuen. Sie mußte in der 
vorderſten Linie als Bedeckung der Geſchütze dienen, 
mußte Wälder beſetzen, mitunter ſelbſt abſitzen und 
u Fuße kämpfen. Fortwähreude Chocs auf die 
feindlichen Geſchütz⸗ und Infanterie⸗Linien waren 
ſelbſtverſtändlich. Hingegen galten Chargen auf 
die franzöſiſche Reiterei als Erholung. 
Alvensleben gelang es Vionville wegzunehmen, 
m der Brigadier Bismarck kampfun ähig ward. 
unmehr vereinigte aber die franzöſiſche Artillerie 
aus Flavigny ihr Feuer auf Vionville, fo daß den 
Preußen in Vionville nichts übrig blieb, als das 
vorgelegene Flaviguy um jeden Preis zu nehmen. 
Um dies Dorf 


und dem PYronbache über eine freie Hochfläche, die 
aus der Mitte tiefgelegener Waldungen empor⸗ 
ragt. So bietet die Chauſſee die freieſte Ausſicht 
nach allen Seiten, während die Terrainfalten und 
Thalmulden, worin Rözonville, Flavigny, Vionville, 
Tronville und Mars⸗la⸗Tour liegen, hinreichende 
Deckung bieten. Zwiſchen der ſüdlichen und 
mittleren Hauptſtraße läuft durch Waldungen die 
alte Römerſtraße. Bis zu dieſer Waldſtraße er⸗ 
ſtreckte ſich von Vionville aus das Corps Canrobert; 
die Garde hielt in Rezouville, Froſſard hatte 
lan gu mit zwei Diviſionen und der Brigade 
Japaſſet beſetzt. Nun wendete ſich vom preußiſchen 
dritten Corps die ſechste Diviſion Buddenbrock gegen 
Canurobert und die fünfte Diviſion Stülpnagel gegen 
ſſard. Die Garde blieb Bazaine zu einem 
ernichtungsſchlage völlig frei. 

Schon daß je eine Diviſion gegen ein Armee⸗ 
corps vorging, war ein troſtloſes Unterfangen. 


t 
O Schweß, 8. Juni. Die geſtern von dem 
Graudenzer Turnverein beranftaltete Turn au 


Dazu kam, daß die r Tee pie der Preu⸗ Kampf. Mit dem letzten Aufgebot der Kraft ani „that hr ’qune durchaus keinen] vor dem Oſtpreuß. Tribunal verhandelten Auklageſache 
ßen über Gorze in der Tiefe, die Metz⸗Verduner dringen Bubdenbrock und Gtllpnagel von Abbruch. ig Tanach auf 505 Nafeuplage und ee Der betreffende Aa ag ö hatte n, 
Chauſſee aber auf ragender Höhe liegt. Es be⸗ verſchiedenen Seiten ein, werden aber von ſpäter im Schützenſaale machte den Schluß. Von den als feine Großkinder dortſelbſt als die erſſen Leichen 


mer Tu enige anweſend. beftattet werden ſollten, zur Stelle fo energiſchen Pro⸗ 
. 5 late 2 Janz Unter Mreistag tritt am] teſt gegen die Beerdigung erhoben, & chrieen und 
29. d. M. in dieſem Jahr bereits zum dritten Mal zu getobt, daß der Geiftliche, welcher zur Einweihung des 


Froſſard immer wieder zurückgeworfen. Erſt als 
die preußiſche Artillerie das Dorf in Brand 
einer öffentlichen Sitzung zuſammen.— In dieſen Tagen Interimskirchhofes in Bordummen erſchienen war, in 


durfte von neun bis zwölf Uhr der größten An⸗ 
ſtrengungen, um nur die Vorlinien des Feindes 
u nehmen und auf die Chauffee gelangen zu 
önnen. In dem erbitterten Kampfe, wodurch 
Froſſard nach Flavigny hineingedrängt wurde, 
hatte die Diviſion Stülpnagel ſchon die ſchmerz⸗ 
lichſten Verluſte. Reſerven waren keine da, und 
die preußiſche Mitte war ſofort durchrochen, 
wenn Bazaine die Garde darauf warf. 
Aber er hatte eine hölliſche Angſt vor einer 
preußiſchen Umgehung und Abdrängung von Metz, 
wie wenn die Bewohner eines vierten Stockwerkes 
befürchten, daß die Einbrecher die Fenſter und nicht 
die Thür einſtoßen werden. Darum hatte er die 
Garde in's Gehölz des Ognous gelegt; ja er nahm 
ſogar Caurobert die Diviſion Levaſſor ab, poſtirte 
I gleichfalls dorthin und verdammte fo einen 
a 12 ſeiner Truppen zur Unthätigkeit. 
„Wir mußten fortwährend dort balten, und nicht 
eine Katze kam“, ſagten die Generale im Prozeſſe 
aus. So konnte ſich Alvensleben mit Mühe und 
Noth zu ſeinem eigenen Staunen halten. 
Das Kühnſte war für ihn jetzt das Klügſte: 1 
er kam dem drohenden Angriffe des Gegners durch | fie dieſelbe nicht fortbringen, und anſtürmende 
ſelbſteigene Offenſivſtöße zuvor — fo lange er franzöſiſche Reiterei nimmt fie ihnen wieder ab. 
irgend ein Material zur Hand hatte. Da längſt — i 


7 


ſchießt, als die meiſten Generale und Offiziere g 


Froſſard's gefallen und ein Drittel feiner Mann. jähri 6 in der Prinzlichen Forſt | jeiner gottes ichen Function geſtört wurde. Gegen 
5) m , , ß munte  veobal® Anklage wegen 
Corps unter Zurücklaſſung von Geſchütz und Ges Angriff auf dieſelbe DH Es iſt gelungen, die | Störung des Gottesdienſtes erboben, derſelbe auch 
fangenen die Flucht. Jetzt endlich führt Bazaine | Heiden Individuen feſtzunehmen und fie der zuftändigen vom Kreisgerichte Neidenbürg zu 3 Wochen Gefängniß 
die wie feinen Augapfel gehütete Garde heran, um Behörde zur Beſtrafung au überliefern, Ein ähnliches] verurtheilt, welches Urtheil 8 fret Tribunal, 
Flavigny zurückzuerobern. Die Garde ürafſiere Verbrechen iſt am 11. April, an einem Iljährigen auf die Appellation des An eſ 1 gten, beſtätigte. — 
werfen ſich auf das deutſche Fußvolk, werden aber e in united 1 vr one Habu a ee Be in deus N 
„begangen worden. er Thäter, 0 atholiken ſein 4 
5 mins bt ier Bede eng abet von gemacht, als fei er ein Schüler oder Student, wird mers zugeſagt. . 1 
ſönlich eine Garde- Balterie heran > protzt gegen ae ae Staatsanweltichaft die dacholch 10 Klier 55 in er eg 
— Nachdem vor etwa ochen di oliſchen Lehrer wurde auch di ge bi 
.. nen Sr esarnaterab heesalie un, lee 
h welcher der Regierungs⸗ un hulz aus] mit häusli N A 5 
Handgemenge eutſteht. Bazaine zieht ſelber blank] Marienwerder hbeiwo nte, werden nunmehr auch die] ſammlung ſpragh 8 ſehr entſchieden dafür aus, daß 
und ſchlägt ſich herum wie ein gemeiner Soldat, evangeliſchen Lehrer zum 27. d. M. nach Sypniewo zu die häuslichen Aufgaben, für el in den unteren 
was er im Grunde immer geblieben war. Zum einer Zuſammenkunft eingeladen, wobei auch der] Klaſſen, auf das hörte 1 8 zu beſchränken ſein 
unermeßlichen Glücke der Preußen entkommt er] Regierungsrath Henske den En ‚fein wird. Obwohl] werden, und die gehörige Durcharbeitung des Stoffs 
wieder unverſehrt wie bei Borny, indem ihn ein 10 den Segen einer hof 75 a N nicht in ea 1 Kar 5 Schülern in Satan we 22 
2 3 f e 5 
Jägerbataillon in ſeine Mitte läßt und ſeine Ver⸗ a Se 1 7 5 e 5 75 Ge if eine von bebe genden födegegen be 
folger verſcheucht. Die Batterie gehört jetzt den verfolgen, nach Confeſſienen ſcheidet, zumal man tätigte Bemerkung, daß die Zunahme der häuslichen 
Huſaren, allein wegen Mangels an Pferden können gegenwärtig bemüht ift, die an vielen Orten beſtehenden] Schularbeiten oft ein Zeichen für den Mangel an 
ons Si anſtalten umzuwandeln.] Sinn und Geſchick der betreffenden Lehrkräfte iſt, die 
Confeſſionsſchulen zu Simultananſtal 3 g a \ 
O Jaſſtro w, 6. Juni. Die Flöſſerei auf der | Lehrſtunden ſelbſt gründlich für den Schüler auszu? 
Küddow ſowie deren kleinen Nebenflüſſen beginnt in] nutzen, und daß hierin in vielen Fällen die Urſache 


* N 1 


* 


a 


da der Localbegehr klein war und auch Exporteure 
ihre Ankäufe ſehr einſchränkten. Hornvieh wurde nicht 
eräumt, obgleich ſich Preiſe nur auf 18—19 „ für 
. Sorte, auf 14—15 K für 2. Sorte und auf 12— 
13 für 3. Sorte r 100 , Fleiſchgewicht ſtellten. 


Sept. Oelober 1268. 240 Br., 238 Gd. Poggen Laſt von 80 Cubikfuß eichene Sleeper, 19 ½ boll. 
%e Juni 1000 Kilo 185 Br., 184 d., du Juni⸗ Do. ſichtene Sleeper. Aarhuns 4 , dee rheinl. Cubik⸗ 
Juli 179 Br., 178 Gd., u Juli-Auguſt 175 Br., fuß eichene UJ⸗Hölzer, 3 do. fihtene Mauerlatten. 
174 Gd., der Auguſt⸗September 72 Br., 171 Gd, Korſör 4% . der rheinl. Cubikfuß eichene Plançons. 
70 September⸗Ockober 170 Br., 169 Gd. — Hafer | Malmoe 11, dän. R.⸗M. Pi Cubikf. rhl. Holzwaaren. f x „@. \ 
Verl \ efter, — Gerſte ftill, — Rüböl behauptet, loco 59%, | Kiel 8 Mr eichene flache Sleeper. Chriſtiania Schweine bebaupteten ſich leidlich, 7er 100.84, Fleiſch⸗ 
Berlin abgeſandte Deputation iſt befriedigt. r October Pe 200 Pfund 62. — Spirits ſtill. 200 „ Pr. Courant für ein Schiff von 20 Laft Stäben.] gewicht wurde für beſte fette Kernwaare 18 A, aud« 
zurückgekehrt. Miniſterialdirecter Weishaupt ſchien] zer 100 Liter 100 % J Juni⸗Juli 52, e Juli⸗ Papenburg 10,4% ie Laſt fichtene Dielen. Copenhagen nahmsweiſe auch 18 ½ A ad — Von Schafen 
allerdings vie Verlegung der Direction nach Berlin] Auguſt 54, r Auguſt⸗Sept. 55, % September» | 11% % und 3 Gr Pr. dne Laſt rhl. fichtene Mauer⸗ war nur beſte Qualität begehrt und erzielte dieſelbe 
für nothwendig zu erachten; Miniſterialdirector Mat: | October 56. — Kaſſee feſt, Umſatz 3000 Sack. — latten und Balken, 11½ 2 dän. Ye rbl. C.⸗Fuß 7% M der 45 84, Fleiſchgewicht. Geringere Sorten 
bach, früher Vorſitzender der K. Direction der Oftbabn, | Petroleum matt, Standard white loco 11,00 Br. Sleeper und 36 % de Stück. Stettin. 2. r ließen bedeutenden Ueberſtand. — Kälber ſetzten gute 
bielt dagegen die ibm vorgetragenen Gründe für die] 40,75 (d., dr Juni 10,75 Gd., Me Auguſt⸗ Dezember] %r rhl. C.⸗Fuß fichtene Mauerlatten und UO Sleeper. Mittelpreiſe durch. 
Belaſſung der Direction am hieſigen Orte für ſehr] 11,70, Gd. i Grimsby 146 5d die Load ſichtene Ballen. Kiel 7 Pr 
berückſichtigungswerth und fügte noch andere Gründe Amſterdam, 8. Juni. e Ze Stück 5% X 11“ 8½“ lang eichene ⸗Sleeper. 
hinzu; der Handels miniſter Dr. Achenbach erklärte, daß] (Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, 77 Novbr. 336. Aberdeen 158 er Tonne Kuchen. — Nach Danzig oder 
er die Angelegenheit von allen Seiten wohl prüfe, | — Roggen loco ſehr ruhig, Ar October 200. — Raps Tahrwaſſer ꝛc., Weit Hartlepool 7 Lit, Ye Keel 
daß er aber bei dem gegenwärtigen Stande der Sache, | Ye Herbſt 376 . — Rüböl Loco 35 ½, der Herbft] Steinkohlen. 
namentlich wegen der Frage der interimiſtiſch für bie | 36, zer Mai 1875 37%, — Wetter: Schön. Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
Direction zu beſchaffenden Räumlichkeiten der Stadt Wien, 8 Juni. (Schlußcourſe.) Papterrente 69,50, | 6. ne: 23% gem., do. 3 Mon. 6.22% Gd., 6.22% 
nicht beſondere Ausſicht für die Belaſſung der 5 Silberrente 74,70, 18541 Looſe 98,20, Bankactien 986,00, gen. mſterdam 10 Tage 142% Gd., do 2 Mon. 141% 
tion machen, aber noch nicht Fe Nane welchen] Nordbaun 9070, Greditactien 218,00, Franzoſen Gd. Belgiſche Bantpläpe 0 Tage 80% Gd. do 2 Mon. 
Einfluß die wegen Beſchaffun 1 500 nn 815,00, Galizier 249,50, Kaſchau⸗Oderberger 138,50, 80 ½ Gd. 3% % Preuß. Staatsſchuldſcheine 984, Gd. 
lüngjt gemachten und ihm erst vou der Deputation] Nordweſtdazn 176,20, de. Lit. B. — London 31% 2% Weſtpreutziſche Pfandbrieſe. ritterfhaftl. 84% 
mitgetheilten Offerten men ö Bürger auf „die Ent. 14155, Hamburg 54,70, Paris 44,20, Franffur 95.65, Gd. 4% do. de. 96% Gb, 4% % de do. 102 Br., 
heibung der Frage haben DI vften. Der Kaiſer em] Creditiocſe 160,75, 1860er Leoſe 108,70, Yonıb. Eiſenb. 3 do. do. 106% Br. 4 & Danz. Bank⸗Verein 60 
pfing die Deputation 1 5 uni Babelsberg | 140,00, 1864er Looſe 131,25, Unienbank 99,50, Anglo Gd. 5% Dan iger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
und erklärte, 8. 100 urch dieſe Deputation von Auſtria 129,25 Aulſterdam 93,50, Napoleons 8,93, 94 Br. 5% nziger Warst Geſellſchaft 
der beabſichtigten zertegung der Direction Kenntniß] Ducaten 5,32%, Silbercoupons 105,75, Eliſabethbahn] „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypotheken ⸗Pfand⸗ 
erhalte. Er hoffe, daß. da neben den Jutereſſen der] —, Ungarische Prämienlooſe 77,00, Preuß. Danke | briefe 95% Br. 5% Pommierſche Hypot eken⸗Pfand⸗ 
Stadt, 52 Aufblüyen er mit großer Freude bei] noten 1,65%, Auſtro⸗türk. 13,50. briefe 99%, Br. 5% Marienburtzer Ziegelei⸗ und 
er ip fiche Gen iR e a i . 10 da ie t ne Sau Thon⸗Waaren⸗ Fabrik 100 Br. 
8 } Siurie Seite der Frage beſondere Berück- | bericht, er Markt oß für ſämmtliches Getreide 5 r⸗Amit der a 
ſichtigung erheiſche und außerdem Bromberg, jo ziem⸗ſchleppend. Weißer engli ee Ya 1, rother 1—2, as Same x BR ene 
Danzig, 9. Juni 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön Wind: W. 
— Weizen loco blieb am heutigen Markte faſt gänzlich 
unbeachtet und beſchränkte ſich der Umſatz auf 20 Ton/— : 5 
nen in verſchienenen kleinen Partien; unſere Expor⸗ *) Verſpätet eingetroffen. 
teure finden bei der flauen Stimmung im Auslande 
für dieſen Artikel keine Veranlaſſung zum Kaufen.“ a Kaffee. 1 
Bezahlt wurde für Sommer⸗ 128%, 83 M, hellfarbig Der Markt * in der letzten Woche ſeine gün⸗ 
120% 88 , hochbunt und glaſig 12444. 85% „., ſtige Stimmung. Aus erſter Hand wurden verkauft 
12628, 87 % Yr Tonne. Termine ohne Uinfab. | 923 Bl. Java 7er Dahlia, 542 Bl. Java der Koning 
12684, bunt Juni⸗Juli 86 ½ M Br., 86 & Gd., der Nederlanden, 2000 Bl. Java Yer Clairette und 
Sept. Oetbr. 82% M Br. Regulirungspreis 12664. 1606, Bl. Java der Madaloni und Holland Dieſe 
bunt 86 ½ „ Gekündigt Nichts. N Partien fanden alle coulant zu feſten Preiſen Nehmer. 
Roggen loco unverändert, 118/ 63% K., 1208“. Auch in zweiter Hand war das Geſchäft ziemlich le⸗ 
65 wurde für 15 Tonnen bezahlt. Termine ſtille, bendig. Alles, was von gut ordinär und rein Malang 
1208 Juni⸗Juli 60 % Br., Juli⸗Auguſt 59 * Br., an den Markt kam Jen ſchnell Nehmer. Blank und 
September⸗October 56% Ag Br. Regulirungspreis gelblich iſt ſtark geſucht, doch faſt nicht zu finden Im 
12088. 62 K. ine michts, — Hafer loco mit Ganzen it das Angebot ſehr gering und der Abſatz 
61 % dee Tonne bezahlt. — Spiritus loco brachte ſehr befriedigend. 5 
24½ Ar Jr 10,000 Liter %. Amſterdam, 7. Juni 1874. 


& Schiſſs⸗Liſten. 
Productenmärkte. \ tee un Wind: WSW; 
5 sten. 8. Juni. Weizen Ye Juni und Nr 


Angekommen: Greve, Themis, Carlshamn, 

Fe i . October 80. Be u 8 Bee, eh 0 5 — zul), 

ngen uni⸗Juli 1 urgermeiſter Dom, Neweaſtle, Kohlen. — Beggerow, 
550, % Sepfember⸗October 55 0½;, — Rudöl 100 | Carb 1 


h Johann, Colberg; Pahlow, Laura, Oſtende: 
Kilogr. er Juni⸗Juli 19, r September⸗October 19%. | beide mit Ballaſt. Ä 
— Spiritus loco 24%, . Juni⸗Juli 24½, oer Juli⸗ Den 9. Juni. Wind: NNO. ! 
Auguſt 241%, Year September⸗October 23% bez. — Angekommen: Waack, J. Lorenz, Arcona, Kreide. 
Petroleum loco 4 bez. u. Br. Regulirungspreis] Beiſe, Diogenes, Stettin, Güter. 
4 , Auguſt und September⸗October 4 & bez und Retournirt: Jürgen, John Bull (SD.). 
; g Br., October 4% & bez., October⸗November 4% Angekommen: Anzerfen, Peder u. Niels, Gir⸗ 
weich., Ne Juni 38, 75, Pe Juli⸗Auguſt 35, 25. Mehl % n . bez. u. Br., November 4¼½ bez., genti, Schwefel. > 
weich., ur Juni 80,25, Ye Yuli-Auguft 77,25, Ye | November⸗December 4½ ½— 7 K bez., December Geſegelt: Ferguſon, Caſſiopea, Grimsby, Holz. 
Sept.⸗Dezentber 67,50. Rübzli feſt, ur Juni 79, 25, 4½ M bez. — Schweineſchmalz, Mac Farlane 177% Ankommend: 2 Logger 1 Sloop, 1 if. 
Ar ae a 80,50, Per September =» Dezember | bez. — Speck, ſhort clear 15% n tr. — R Thorn, 8. Juni. — Waſſerſtand: 5 Fuß 2 Soll. 
83,00. Spiritus ruhig, er Juni 61, 75. — Wetter:] Bourla Eleme, 9% At. bez. i Wind: NW. — Wetter: ſchön. 
Schön. \ 110% bez. — Soda, eryſt Stromauf: 
Antwerpen, 8. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Schiff 1 Von Usez nach Plock und Thorn: Kloß, Tobias, 
bericht.) Weizen unentſchieden, däniſcher 36%. Roggen erlin, Fade Pappſtreifen, Dachlack, Drahtnägel, leere 
edrich VI. fand, daß es gnädig ge⸗ behauptet, Königsberg 26 ½. Hafer behauptet. Gerfte | 76—92 & nach Flaſchen. } 
i i 5 Von Danzig nach Th 


der ungenligenden Fortſchritte bei den Schülern zu 
ſuchen iſt. Hoffentlich werden die Directoren dafür 
orgen, die obige Reſolution in ihren Anſtalten prak⸗ 
tiſche Bedeutung gewinnen zu laſſen. 

Bromberg, 8. Juni. Die in Angelegerheit der 
Verlegung der K. Direction der Oſtbahn nach 


Wolle. 

Breslau, 8. Juni, Nachm. (Telegramm.) “) 
Verkäufer ſind jetzt nachgiebiger, Käufer ent⸗ 
egenkommender. Beſſere Poſener Wolle ſehr 
be iebt, Um 2 uhr waren geräumt. Lager ⸗ 
verkehr gt 8 

— 8. Juni, Abends. Um 3 Uhr war der 
Markt mit Ausnahme ier bead. Fein ⸗ 
wolle und der ſchlechten Wäſchen beendet. Schluß⸗ 
reis höher als Anfangs, doch niedriger als im 
orjahr. 

reglat 9. Juni. Der Markt iſt beendet. 
Nur Tälegt ehandelte Wollen erlitten einen 
ftärferen Druck. Etwa 2000 Centner zu hoch 
gehaltene Wollen blieben unverkauft. Auf nach ⸗ 
trägliches Eintreffen verſpäteter Zufuhren dürfte 
heute noch Manches gekauft werden. Für hoch⸗ 
eine Wollen wurden 90 bis 100, fär einzelne 
Partien ſelbz bis 130 Thlr., für feine Wollen 
80 bis 90, für feine Mittel 68, für Mittel 65 
68 Thaler gezahlt. 


lich in der Mitte der Bahn, für die Direction nicht 
ungünſtig liege, daß die Direction der Stadt erhalten 
werden könnte. (Brb. Z.) 


Vermiſchtes. 

— Die Herrſchaft Murowana⸗Goslin (Pro⸗ 
vinz Poſen) von 9100 Morgen wurde für den Preis von 
455,000 „ an den Herzog von Sachſen⸗Altenburg 
verkauft und zugleich an den früheren Befiger, Ritter» 
chaftsrath Baron v. Winterfeld, verpachtet. 

— In einer der jüngſten Generalverſammlungen 
fügte ein Verwaltungs rath entſetzt zu feinem Col⸗ 
legen, der ſich ſo eben eine Cigarre anzündete: „So 
rauche doch nicht, um Gotteswillen!“ — „Ja, warum 
denn nicht?“ — „Aber ſiehſt du denn nicht, daß lauter 
Strohmänner da ſind?“ 
Altenabr, 5. Juni. 


Hafen ½—ls niedriger, Mehl flau. — Die Getreide⸗ 
em ven vom 30. ai bis zum 5. Juni betrugen: 
Engl. Weizen 3551, fremder 41,030, engl. Gerſte 127, 
fremde 15,306, engl. Malzgexſte 14,475, engl. Hafer 
312, fremder 82,113 Qrtrs. Engl. Mehl 12,862 Sack, 
fremdes 2289 Sack und 16,507 Faß. — Wetter: 
Kühler. \ 

London, 8. Jun, [Schluß &ourfe) Con⸗ 
ſols 99%. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 
12, 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1872 
100%. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 47%. 
6% Türken de 1869 54%. 6% Vereinigt. Staaten 
Ye 1882 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 68%. 
Oeſterreichiſche Papierrente 62½. — 6% ungariſche 
Schatzbonds 88½. — In die Bank floſſen heute 
158,000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont 2%, %. — Schwach. 

Liverpool, 8. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12 050 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 8 , fair Dhollerah 5946, middl. 
fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 5, middl. 
Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, Bin roach 5%, 
filnem fair Oomra 5%, good fair Oomra 6%, fait 
Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Snyma 7, 
fair Egvptian 8%. — Ruhig, Surrats matt. — Up⸗ 
land nicht unter low middling Juni⸗Lieferung 8% d. 

Parié, 8. Juni. (Schluß courſe.), 8% Mente 
59 87½. Anleihe de 1872 94, 52½. Itatieniſche 5% 
ente 66,85. Ital. Tabals⸗Acuen 816, 00. Franzoſen 
713,75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 313, 75. Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 249, 25. Türken de 1865 48,20. 
Türken de 1869 277, 50. Türkenlooſe 117, 25. — Träge. 

Paris, 8. Juni. Wroducrenmartt. Werzen 


Juni⸗ 


orn: Mickley, Cement⸗ 


e ihm feinen Abſchied gäbe, nachdem | wei end. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.)] 85%, . bez. er Jun 


er ihn nung Staats ffizier Naffinirtes, Type weiß, loco 26% bez. und Br., li⸗Auguſt 84 ¼—84%½ „ bez., der Septemb Fabrit, Cement. 
f 1 daß 8 nn aſſend fe the Die. Se Her, 2 a 3 e r See een 15 Me be Ber a 1075 jr 18 5 ir WI i 
; 9 in würde, ihm noch] tember 29 bez. und Br., der September⸗Dezem | 71½ & na . 1 

obendrein Geld zu geben. Moltke ſchrieb a erbings bez, 30% Be. — Matt 42 r 


8% n 
Jar Engelhardt, Berne, 2% da hau, A 2 en 
ö „ I. u, — N 2 
Friebrich, Wolfffohn, Wee 15 en 


in fein Geſuch: Möchte es mir feiner Zeit vergönnt 
ein, die Fähigkeit, welche ich mir zu erwerben ge⸗ 
den 8 und Dänemark anwen⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Juni. 


Weizen loco fiau, Ye Tonne von 200084, 
1 laſig u. weiß 1 89-94 & Br. 


Buchholz, Nawinski, Dobrzykow, do., 
1 1 Kahn, 1450 10 do. 


9 
ochbunt 3088. 88-91 M Br. 


ellbunt . . .126-13084. 85-90 & Br.“ 83-87 
unt. . 124-1288. 87-88 „ Br. & bez. 
roth. . . 128-1338. 84-87 N Br. 2040 — Wei 
ordinäer . . 120-1266. 73883 Br 5 


Auf Liefern c 1268, bunt lieferbar 86½% „ Ji 
Auf Lieferung für 12678. bunt u Juni⸗Juli 86 ½ 
R Br. 86 & Gb, der September⸗October ö 


„ do., 1 do. 
Moulis, Wolffſohn, do., do., 1 do., 1692 22 do. 


82 & Br. 5 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 20008 1 Fr 5 ; 
11878. 63% Ag, 12088, 65 2 0m: 1 Klepſch, Nordwind, Wyszogröd, Dau 7 8% „ 


N 12028, lieferbar 62 RM 
Auf Lieferung ur Juni⸗Juli 60 ½ Br, der 
1 59 & Br., Jer September⸗October 
2 r. 

Hafer loco in Tonne von 2000 J. 61 & bez. 
Rübſen loco O. Tonne von 2000 f. Winter- 
der September⸗October 86 & bez. 86% M Br. 

Spiritus dr 10,000 2% Liter loco 24½ M bez. 
Geſchloſſene Frachten vom 2. bis 9. Juni. 
London 168 Yr Load fichtene Balken, 108 8d % Load 
balbe fichtene Sleeper, 178 der n e 40. Yır 
Leith oder Granton 11s ver Load halbe Alantige 
Sleeper. Gloucefter 288 Yr Load eichene Planken, O. 
218 % Load fichtene Balken. St. Nazaire 47½ Fres. 
und 15% der Laſt 115 Balken und Mauerlatten 
und etwas eichene Bretter Me 80 Cubikfuß alt franz. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Dörſen = Bepeige war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


Frankfurt a. M., 8. Juni. Effecten » Societät. 
Ereditactien 226%, 1860er Looſe 100%, Franzosen 330%, 
alizier 256%, Lombarden 146%. Ziemlich feſt, aber 
wenig Geſchäft. . b 
3 8. el Weizen 
Roggen loco feſt, auf Ter⸗ 

Pr Juni 126 . 1000 Kilo 


elkuchen. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


12] Warometer» Tbamo 
— Stan in Thermometer 
& F Var-Ainſen. im Freien. 


loco ruhig, auf Termine fe 
mine fefter. — Weiz 


Wind und Wetter. 


en 
257 Br., 256 Gd., er Juni-Juli 12683. 253 ½ Br. 252% ] Maß. Rochefort 55 Fres. und 15% die Laſt eichene] waren an i 2 Dr ee e 
Aae Salt dert 12682 252% Br. 251% Go., Ye Planten und Bretter. Gent 20e Yr Load flache halb-] Stüc Ser ee ee e e eee 
September 1268, 247 Br., 246 Gd, u runde eichene Sleeper. Amſterdam 21 holl. der 11333 Kälber. x Marktverkehr war träge und matt,“ 12 339/68: | 17,2 [SW.“ do. do. 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Juni 1874. + Binfen vom Staate gasantirt 


rn ——U U[U[U—ä — 
Deutſche Neude Ruf. Pol. Shahobl. 4 | 84% 90% 5 470 0 
5 otheleu-Pfandbr, ee 83% Pelli. Nombatn | %| 5 [retsenaubeoien 101% | 414 | do. do. B. t. 5 6 Bt. s . en · 
Confolibirte Anl. rl ee 5.110946 e dan ee 4 10% Jemen 0 A.) Tanne 118“ 7% che ee. 87 34 Fe. Task] e ee 
Br. Staati- Anl. — -- mb. 5 106% do. un ie, 4 80dù Dali Stettin 150%, 110% |zunt-Inferburg | 65% — | Hunger. Onsapn | 5 | 57% | Mdnigst. Ber-. 801% 0 1 
do. do. 4100 do. do. 44 996 RR 5 1 7 1 Brezl.-Schw.-Fbg. 97 8 ſweimar-⸗Gera gar 74 4% Breßt⸗Grajewo 5 | 72% | Meining. Creditb. 104% 5 Taru unden nt. | 534 — 
93% aundd. e ee 9½/% abln-eindn 149 — | do. Str. 55 5 . m 10,, Königs- u. Saurap. 162 — 
Staats. Schuldſch. do. 5 100% 4677 Fler, 1 Charko⸗Azow rtl. 5 99 ½ Norddeutſchedank 138 75 Stollb 289 
Debra, . 5 184% dane J, unt. wm 5.4864 | 6 | 97 J de. d n. 1107 3 ate Glen. 52% 3 Taregt- ches 5 | 99% Oe. Crcdit- Aug. 130¼ 3 d. 85 6 
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% 


Alice Banknoten 930 


ahn, 1399 95 Weiz. N 


empfiehlt feine ſich aut bewähr enden 


für Reſtaurateure, Hotels, Hauswirthſchaften, 


werden in der Niederlage bei 


4106). Breitgaſſe 2. 


1. 1 
Original- Howe 
Heute Morgen um 8 Uhr wurde un m 8 

Nähmaschine, 


uns ein Sohn geboren. 
Danzig, den 9. Juni 1874. 
Ed. Lignitz und Frau. N 
die einfachſte, dauerhafteſte u. leiſtungsfähigſte für Familien 
und Gewerbtreibende. „ 
Alleinige Agentur für Danzig und Umgegend bei 


ch habe 0 ein junges engl. Windſpiel, 
ſchwarzer Hund, ausnehmend ſchön und 
ſelten gezeichnet, ee lter 10 Wochen. 
ilhelm Berndes, 
4162 Breitgaſſe No. 111. 
„Guts⸗Verkauf No. 9. i 
Ein Gut von 565 Mrg., dav. Weizen⸗ 
u. ½ Roggenboden, 40 M. 5 
43 M. See, welcher abgelaſſen wird, kein 
Unland u. keine Steine, ſämmtl. Gebäude 
maſſiv und neu, Invent.: 14 Pferde, 5 Ochſen, 


Wegen Krankheit des Beſtters iſt ein 


completes Fuhrwerk 


(flotter Einſpänner) zu verkaufen; auch iſt 
ein Pferdeſtall mit Wagenremiſe Röper⸗ 
gaſſe u vermiethen. Zu erfragen Hunde⸗ 
gaſſe No. 77. 4170 


Telegraphen-Halle, 


Langenmarkt 38, 


2 — 


0 


7 


Als Verlobte empfehlen fi: 


el ? les, empfiehlt hieſige wie di b a 
a Gustav Grotth a ee e en 
8. Sch. Rot en, 30 ©. „85 ©. Hafer, 
3 us ay I 0 aus, © c, Lesen 45 M. Kartoffeln. Siem Telegraphen-Halle, 


3. Kleeſchläge pp., ſoll für 32,000, M, bei 9- Langenmarkt 38 
bis 15,000 % din ablımg, verkauft werden. | empfiehlt ein ae vorzügliches Selterſer⸗ 
Daſſelbe liegt Meile v. d. Chauffee und wafler auf Eis. (4178 
1 Meile v. d. Stadt Marienwerder. Alles] ums e 


Nähere bei (4146 BEE 9 | 1 
Deſchner, Häkergaſſe 1, Danzig. wu ein- 0 ffer nen 
* 
Bord. Rothweine, 


Gelgocz, den 7. Juni 1874. 


Strauß Leben Jeſu 


für das dentſche Volk bearbeitet 
erſcheint ſetzt in dritter Auflage (Verlag 
von F. A. Brockhaus in Leipzig) in 6 Lie⸗ 
ferungen zu je 15 Sgr. 


Mechaniker und Optiker, 


Matzkauſchegaſſe No. 10. 


Transportable 5 
Gasbeleuchtung Sturm 


1 


Fin Viertel⸗Loos zur 150. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird zu kaufen geſucht. Offer⸗ 


Die erſte Lieferung dieſes Haupt⸗ ten nimmt die Erped. dieſer Zeitung unter f ; R 
werks des kürzlich ed + 2 Laternen ꝓPP7P]p entgegen. div. Rheinweine, 
— Verfaſſers iſt ſoeben einge⸗ vergeben auch leihweiſe. Reisseisen Madeira, 
4169) Th. Auhuth, Langenmarkt 10. Größtes Lager bei eigner Fabr. empficbtt (4186 Portwein, a 
Oertell Langgaſſe . W. Krone & Sohn, Holzmarkt Champagner in Yın. Fl. 


Wilson's Dampfer-Linie 
Hull—Danzig. 
Dampfer Humber, Capt. Dennison, hier 

fällig am 11. Juni. 


Dampfer Irweil, Capt. Lowery. Abgang 


Ein Lehrling fürs Affecuranz-Geihäft 
ſucht eine größere hieſige General⸗ 
Agentur. Sen ben fferten nimmt 
die Expedition d. Zeitung unter No. 4147 
Haberiäſſige Aeübte- Schreiber bit 

uverläſſige geübte reiber, die 
2 esch 


ſind um zu räumen Langenmarkt 25 
billig zu verkaufen (4179 


Danziger Actien⸗Vier 


& Hundius, No. 72. 40 


Eiſerne Kinder⸗ 
Bett⸗ Korb⸗ 


von Huli am 16. Juni, dauernd ftigt ſein wollen, werden Mär zen 
f i bſtgeſchriebene Ad 5 8 A 
3 Harte 1 geſtelle wagen So. 4148 in der Eine, d. e Kronen, 
5 ne mit u. o. Draht mit Eiſengeſtell in Lager, 


F matratzen, See⸗ 
grasmatratzen u. 


K 
Dertell 


2 Größen und 4 
t Muſtern, mit u. o. 
eilliſſen Matratze u. Decke 


& Hundius, Langgaſſe 72. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu haben bei (4163 


C. H. Domanski W.. 


Langgarten 107 u. an der Legan. 


U * * 
Eine Directrice 
für ein fein. Damengarderobe: Ai 
Geſchäft wird für eine große 
Provinzialſtadt von ſogleich 
oder zum 1. Juli geſucht. 

Adreſſen unter No. 4114 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


. „ vorzüglicher Qualität, 
in weißen Flaſchen, liefert 28 für einen 
Tbaler frei ins Haus 
Rud. Barendt, 
44895. „ Langenmarkt 211 
„ Wilhelm Berndes, 
Filiale der Erſten Deutſchen Reichskneipe, 
„ Breitgaſſe No. 11 
empfiehlt zu jeder Tageszeit kalt vom Faß: 
Vorzügl. Danz. Actien⸗Lagerbier a 14 Ar, 
echt Dresdener Waldſchloß (dunkel) a 2 Gre, 
und bringt den angenehmen Abendaufent⸗ 
galt im Freien auf der ſchön belaubten 
eranda in Erinnerung (4161 


Prämiirt Moskau 1872, 
Alizarin-, Doppelkopir-, 
Birmingham-, Schul-, 
Anilin-, Salon- etc. 
Tinten 


von Aug. Leonhardi in Dresden, x 
in Gebinden, Krügen und Gläſern zu allen | 
Preiſen ſtets vorräthig in der Haupt⸗Nie⸗ 
derlage für Danzig BEN 

L. G. Homann’s 
Buchhandlung 
(Prowe & Beuth) 


empfehlen billigſt 


8 Kentucki-Champion- 
7957 Mäb maschine 
NY 


AN dA nach Wheitli's Patent, 
N/A 


zweirädrig, mit 
verſtärkter Kur⸗ 
belſtange und 

verbeſſertem 


* 


. B I Be ER 5 
„Halle 
Hunde 1 


Jae Seeſtr. 21, in der Conditorei, iſt 


Danzig, Jopengaſſe 19. (3507 e - eine Wohnung v. 2 Zimmern u. Balkon ee ee . 
Gründlichen Unterricht in der Ps, Bolzen coninirt 300 Thlr. Su Bermietsen, 1 e deren h. ee 
dopp. italieniſchen Buchführun Ad IFB * f delt rc m ücht Walk 
1 eee olf Breitenfeildt, e . kee 
2 erte vereib. deer GWeeneral⸗Agent der Kentuckl- Champion. TTT P. H. Kiesau, Ne. J. 


Pelz: und Mützen⸗ 
Geſchäft habe ich nach 
Scharrmachergaſſe No. 1 
verlegt. 


A. Friedrich, 


Berlin MW. 3. Schiffbauerdamm 3. Berlin MW. 


Casino- Gesellschaft. 


„An jedem Sonnabend von 6 Uhr Nach⸗ 
mittags ab werden in dem Caſino⸗Garten 


Concerte 


ſtattfinden, zu welchem alle Mitglieder er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. 


u Herren- u. Knaben⸗Anzügen, 1 _ Ser — 
erden Tuche, Croiſe's und Buckskins empfehle e a art. Actjen-Brauerei 
. Sealges. in bekannt reeller Waare u. ſtets größter blen Hammer; 


Mittwoch, d. 10, und Freitag, d. 12. Juni: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 44 Uhr. Entree 2½ Gr 
4140) F. Keil. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, den 10. Juni. Gaſtſpiel der 
berühmten italieniſchen Thonkünſt⸗ 
lergeſellſchaft Montanari Ooa- 
rina. Gaſtſpiel der Soubrette 
Miss Clyde und des Komikers 
Mr. Deulin. I. A.: e Pome⸗ 
ranze als Eheſtifter. Operette mit 


Tanz. 
Bitte um Nachricht A. H. poste 


restante. Mi 

9 
8 nfab. 208 br wird on 30 Thaler 

tunde vor dem Rennen gezeigt. ſichere Demjenigen, der ei e 
. . Flach⸗Rennen. Herten ⸗Reiten f tändigen, berbeirätbeten ungen > Baan 

in Uniform oder Civil. Diftanz eirca | (Materialiſt) eine d 3 Gtelung ann 
2500 Meter ohne Gewichts⸗Aus⸗ einem Einkommen von 30 & mongtlich 
gleichung. Einſatz 6 Mark, ganz Reu⸗ ] nachweiſt; ſei es als Verkäufer, Kaſſirer 
geld. Zu melden drei Tage vor den] Verwalter, Bureanuarbeiter, Aufſcher 10. er 


Rennen. Am Pfoſten doppelter Ein⸗ } 28 5 
dag Erenpre bem ſiegenden Pferde * Adr. werd. erb. unt. 4158 i. d. E pd. d. Ztg. 
Achtung. 


8 n Pferde 5 Häl te ber * 
Sue nter drei Meldungen X ’ Ich exſuche den nach der Perſon mir be⸗ 
Abends 71 Uhr. Seuper im Erg. f. Abende den bra welcher am freitag, den 5. 
liſchen Haufe. Es wird gebeten, die ] Abends den braunfeidenen Regenſchirm mei⸗ 
Converts ſpäteſtens am Vormittage nen Freundes gegen eigen braunwolle⸗ 
zu belegen. en, wahrſcheinlich aus Verſehen, in der 
Der Präſes. = he ft ragt ne Geſchäft 

zu um ru ängi u machen. 

von Oetinger- (41548 4160) g gängig ua hir 


3 1 RN Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche u. 
Caf d' Angleterre, 


engliſche Leihbibllothek, Jopengaſſe 10. Täg⸗ 
rüher drei Kronen, 


lich von 9—1 und 2—6 Uhr. (4181 
f N 5 
Sangebelidk, am Heiligengeiſtthor. 
ich 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Rennen auf dem Strießerfelde 
bei Danzig am Sonnabend, den 
20. Juni, 4 Uhr Nachmittags. 
I. Steeple chase. Herren ⸗Nelten 5 
in Uniform oder xothem Rock. Diſtanz 
ca. % deutſche Meile. Gewicht: 3⸗ 
Jährige 55 Ko., 4⸗jährige 70 Ko., ö⸗ 
aährige 75 Ko., 6⸗jährige und ältere 
78 Ko., Stuten und Wallache 1% Ko., 
Halbblut außerdem 13 Ko. erlaubt. 
10 Mark Einſatz, ganz Reugeld. Zu Mi 
melden drei Tage vor dem Rennen 
bei dem Schatzmeiſter des Vereins, 
Herrn Heinrich Boehm, Speicher⸗ 
15 Am Pfoſten doppelter Einjab. 8 


alten Werder gase Auswahl zu billigften feſten Preiſen. 0 


Heinrich Entz, 5 | Fu W. Puttkammer. 
Dillgurken, 


weile und einzeln, empfiehlt 
ag Heinrich Ent. 


Räucherlachs, 
Geräucherte Flundern, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empf. 
und verſendet billigſt ls 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Frische Silberlachse, 
Steinbutten, Seezander, Aale, Dorsche etc. 

Fetten Räucherlachs, 
täglich frisch geräuch. Kale u. Flundern 
versendet unter Nachnahme 

Brunzen’s Seefisch-Handlung. 


Wilhelm Berndes, 


Breitgaſſe No. 111, 


Die | | 
Mineralwaſſer⸗Fabrik 


von 
Dr. Richter, 
0 4. Damm 6. 
erlaubt ſich anzuzeigen, daß fie durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine in der 


Lage iſt, ſämmtliche Aufträge 
effectuiren zu können. prompt 
Preis für 100), Selterſer⸗ und Sodawaſſer; 


3½ Thlr. exel. 
Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen ſind vorräthig. 0 
Jauos Bitterquelle. — Pyrophosphorſaur. Eiſenwaſſer. 3865 


Ehrenpreiſe dem erſten und zweiten 
erde. Das dritte Pferd rettet den“ 


Eis- Spinde 


Sommerwohnungen ꝛc. billigſt in allen] 
Größen. Preiscourante werden gratis a 


= J. Friedenstein's 
Petroleum⸗Oel⸗Rettificier 


erhütung des Explodirens bei Petro⸗ 
en Berſpregs der Cylinder und 
Erzeugung einer gasähnlichen Flamme. 
1 Patchen 10 Kr. Proben können gemacht 


| Zum Deſten 55 ERS 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
Donnerſtag, den 11. Juni 


in dem reich decorirten, Abends erleuchteten Garten des Selonke'ſchen Etabliſſements 


ein großes Gartenfeſt 
f Lei ⸗Regi x d die Sel ’ D von dm 
a a LEE eine Königsberger Lotterie, 
Täglich Abends großes Coneert bei al % 


große Feſt⸗Vorſtellung e e 


1 „Hein. 
des geſammten Selonke'ſchen e ſtatt. Anfang des Concerts 5 Uhr, der 1 Gleichzeitig empfehle mein neu auf⸗ 


| ick 
W̃ I: Vorſtellung 6 Uhr. Billete find vorher bei Herrn Greutzenberg und Selonke zu „Billard neueſte 5 
0 1 x, 1—.— One: d Bult Garten⸗ und Balkonplätze 7½ Sr, unnumerirte Plätze 5 Bi geb, eue ge Biere Ir Senfiruc, 
Nipspläne N ei ſchlechtem Wetter findet Concert und Vorſtellung im Sagle ſta feine honette Bedienung 
Getreide und 


tt. . e NE 
Wir bitten das geehrte Publikum, unſer Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung Teleg raphen- all b, 
empfiehlt 


zu unterſtützen. Jap. 
Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗ empfiehlt Per ifener Gier 
N. T. Angerer, 
Danzig, Langenmarkt > 35. 


1038) Vereins. Telegraphen-Halle, 


H. Nathan, 


Bremer Ausftenunge eiter a 1 &, 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie, Kauflooſe zur 5. 
Klaſſe (17. Juni cr.) à 3 & bei 
Theodor A Gerbergaſſe 2. 
NB Mittwoch, den 10. d. M. Abds. 
Schluß des Looſeverkaufs der 
Königsberger Lotterie, 


au 

Sängerbund. 

Mittwoch, den 10. d. Mts., Abends 8 
Uhr, Geuerglverſammlung, um Ss Uhr 
Beginn der Proben für das Sängerfeſt. 
Sämmtliche Theilnehmer werden erfucht, 
pünktlich zu erſcheinen. 

Jeden Mittwoch und Sonnabend Abends 
3 Uhr Uebungen für das Sängerfeſt. 


Der Vorſtand. 


200 ²˙ A 
Redaktion, Druck und Verlag von 
„W. Rafemaun in Damig. 


ſchwere fette Hammel hat zu [Fin Hauslehrer, Seminariſt, dem die : 
470 verkaufen h (4117 E beſten Zeugmiffe zur Seite leber. ſucht empfiehlt Ne ae TERN von 12 
Dom. Jenkan bei Danzig. ſofort anderweitige Stellung. Gef. Offerten | bis 3 hr 4 Coubert 8 Gr, 


In der Wagenfabrik von F. Fiſcher's | beliebe man unter 4131 in der Exped. dieſ. 
tee gene er Telegraphen-Halle, 


Wittwe in Marienwerder ftehen wieder Ztg. einzureichen. 
eine große Auswahl offener, halb u. ganz 2 aut 1. Stelle hinter ä 
n Langenmarkt 38, 
empfiehlt einen guten Frühſtückstiſch. 


050,000 nd 
verdeckter Wagen, ebenſo Wagen mit Diener⸗ | der Landſchaft a 3% ländl. zu begeb. Adr. 
itz, zum Ver auf. (4136 In, 4116 nimmt d. Exped. d. Ztg. entgegen. 


